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G esetz
über die beam ten- und dienststrafrechtliche 
Stellung, Besoldung und Versorgung der 

kommunalen W ahlbeamten  
(Gesetz über kom m unale W ahlbeamte) 

Vom 10. Ju li 1952
D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

1. B eam ten- und dienststrafrechtliche Stellung  
der Landräte und B ürgerm eister

A rt. 1
(1) D ie L a n d rä te , ih re  S te l lv e r tre te r  u n d  d ie  B ü r­

g e rm eis te r sind  B eam te  im  S inne  d e r  A rt. 94 m it 97 
d e r B ayerischen  V erfassu n g  vom  2. D ezem ber 1946.

(2) D ie S te llv e r tre te r  d e r  L a n d rä te  sind  n ich t B e­
am te  d e r R ech tsau fsich tsb eh ö rd e  im  S in n e  des 
A rt. 31 A bs. 4 d e r  G em ein d eo rd n u n g  vom  25. J a ­
n u a r  1952.

A rt. 2
(1) D ie L an d rä te , ih re  S te l lv e r tre te r  u n d  die B ü r­

g e rm e is te r h ab en  a lle  O b lieg en h e iten  ih re s  A m tes 
g ew issen h aft u n d  u n p a rte iisch  w ah rzu n eh m en .

(2) Sie sin d  verp flich te t, in n e rh a lb  u n d  a u ß e rh a lb  
des D ienstes nach  K rä f te n  fü r  d ie F es tig u n g  und  
V ertie fu n g  des d em o k ra tisch en  G ed an k en s  e in zu - 
tre te n  und  die d u rch  d ie  V erfassu n g  g e w äh rle is te te  
d em o k ra tisch -k o n s titu tio n e lle  S ta a tso rd n u n g  zu  u n ­
te rs tü tzen .

A rt. 3
Die L a n d rä te , ih re  S te l lv e r tre te r  u n d  d ie  B ü rg e r­

m e is te r  d ü rfe n  B e lo h n u n g en  u n d  G eschenke in 
bezug au f  ih r  A m t auch nach  dessen  B eend igung  
n u r  m it Z u stim m u n g  ih r e r  V e r tre tu n g sk ö rp e r  a n ­
nehm en.

A rt. 4
(1) D ie L a n d rä te , ih re  S te l lv e r tre te r  u n d  d ie  B ü r­

g e rm e is te r  d ü rfe n  o h n e  G en eh m ig u n g  ih r e r  V er­
tre tu n g sk ö rp e r  k e in e  A m tsh a n d lu n g  v o rn eh m en , 
du rch  die sie sich se lb s t o d e r e in e r  P erso n , zu d e re n  
G u n sten  ih n en  w egen  fam ilien rech tlich e r B ez ieh u n ­
gen im  S tra fv e r fa h re n  d as Z eu g n isv e rw e ig e ru n g s­
rech t zu steh t, e in en  V o rte il verschaffen  w ü rd en .

(2) Sie sind von solchen A m tshand lungen  zu be­
freien, die sich gegen sie selbst oder eine Person 
richten  w ürden, zu deren  G unsten  ihnen  w egen 
fam ilienrechtlicher B eziehungen im  S tra fv e rfah ren  
das Z eugnisverw eigerungsrech t zusteht.

(3) Gesetzliche V orschriften, nach denen sie von 
einzelnen A m tshand lungen  ausgeschlossen sind, 
b leiben un b erü h rt.

A rt. 5
Die L and rä te , ih re  S te llv e r tre te r  und die B ü rger­

m eister dü rfen  auch nach B eendigung ih re r A m ts­
zeit keine A uskunft ü ber am tliche A ngelegenheiten  
erteilen , sow eit die V erschw iegenheit durch G esetz 
vorgeschrieben oder nach der N atu r der A ngelegen­
heit e rforderlich  ist.

A rt. 6
L and rä te , ih re  S te llv e r tre te r  und B ürgerm eister, 

die schuldhaft die ihnen obliegenden A m tspflichten 
oder durch unw ürdiges V erhalten  in oder außer dem 
A m t die A chtung verle tzen , die ih r A m t e rfo rdert, 
m achen sich eines D ienstvergehens schuldig.

A rt. 7
(1) A uf die L and rä te , ih re  S te llv e rtre te r  und 

die B ürgerm eister ist die D ienststrafo rdnung  vom  
29. A pril 1948 (GVBl. S. 67) entsprechend  anzuw en­
den. D ienststrafen  gem äß § 4 der D iensts tra fo rd ­
nung können  jedoch n u r von den D ienststrafgerich ­
ten  im förm lichen D ien sts tra fv e rfah ren  v e rhäng t 
w erden.

(2) Die V orerm ittlungen  fü r das förm liche D ienst­
s tra fv e rfah ren  sind von der R echtsaufsichtsbehörde 
anzustellen . Sie ist die E inleitungsbehörde. Die V er­
tre tu n g sk ö rp e r können die E in leitung  des D ienst­
s tra fv e rfah ren s  bei der R echtsaufsichtsbehörde b e ­
an tragen . Sie sind in  jedem  Falle vo r der E ntschei­
dung zu hören. Von e iner U ntersuchung  gem äß 
§§ 45 ff. der D ienststra fo rdnung  kann  in Fällen  
abgesehen w erden, in denen voraussichtlich keine 
höhere  D ienststra fe  als G eldbuße zu e rw arten  ist.

2. Besoldung der Landräte, Bürgermeister und 
berufsmäßigen Gem einderatsmitglieder

A rt. 8
(1) D ie L an d rä te  e rh a lten  G rundgehalt n ebst 

T euerungszuschlag, fe rn e r W ohnungsgeldzuschuß, 
K inderzusehlag, T rennungsentschäd igung , R eise- und
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U m zugskostenvergütung  sowie U rlaub  nach den e n t­
sprechenden B estim m ungen  fü r bayerische S ta a ts ­
beam te.

(2) Die G rundgehä lte r der L an d rä te  m üssen an ­
gem essen sein. Sie gelten  als angem essen, w enn sie 
sich innerha lb  nachstehender R ahm en halten :
in  L andkreisen

bis zu 30 000 E inw ohnern  . . 7 000—10 000 DM,
in  L andkreisen

ü b er 30 000—50 000 E inw ohnern  8 000—12 000 DM, 
in  L andk reisen

ü b e r 50 000 E inw ohnern  . . 10 000— 14 000 DM.
D as v ere in b arte  G ehalt b leib t fü r die ganze W ahl­

d au e r bestehen, w enn  vorstehende E inw ohnerzahlen  
sich ändern .

(3) A ußerdem  w ird  eine D ienstau fw andsen tschä­
digung von 200 DM im  M onat gew ährt.

A rt. 9
D er S te llv e rtre te r  des L an d ra ts  e rh ä lt au ß er der 

fü r  die M itglieder des K reis tags bestim m ten  E n t­
schädigung eine angem essene, nach billigem  E r­
m essen festzusetzende V ergütung  nach M aßgabe 
se iner Inanspruchnahm e.

A rt. 10
(1) Die beru fsm äß igen  B ürgerm eister und  b eru fs­

m äßigen  G em eindera tsm itg lieder e rh a lten  G ru n d ­
g eh a lt nebst T euerungszuschlag, fe rn er W ohnungs- 
geidzuschuß, K inderzuschlag, T rennungsen tschäd i­
gung, R eise- und U m zugskostenvergü tung  sowie U r­
lau b  nach den en tsp rechenden  B estim m ungen fü r 
bayerische S taatsbeam te.

(2) Die G rundgehä lte r m üssen angem essen sein. 
S ie gelten  fü r die berufsm äßigen  e rs ten  B ürger­
m eiste r als angem essen, w enn  sie sich innerha lb  
nachstehender R ahm en  halten :
in  k reisangehörigen  G em einden 

b is zu 5000 E inw ohnern  . . .  3 000— 8 000 DM, 
in k reisangehörigen  G em einden 

b is zu 20 000 E inw ohnern  
sow ie in  k re isfre ien  S täd ten
u n te r  10 000 E inw ohnern  . . .  6 000—10 000 DM, 

in  k reisangehörigen  G em einden 
von 20 000—50 000 E inw ohnern  
sow ie in  k re isfre ien  S täd ten
von  10 000—50 000 E inw ohnern  8 000—14 000 DM, 

in  S täd ten
von  50 000—100 000 E inw ohnern  12 000—18 000 DM, 

in  S täd ten
ü b e r 100 000 E inw ohnern  m indestens 18 000 DM. 
D as v e re in b a rte  G ehalt b leib t fü r die ganze W ahl­

d au e r bestehen, w enn vorstehende E inw ohnerzahlen  
sich ändern .

(3) Die G run d g eh ä lte r der w eiteren  berufsm äßigen  
B ü rg erm eiste r b e tragen  80 c/c bis 100 % der Sätze 
gem äß Abs. 2.

(4) Die G ru n d g eh ä lte r der beru fsm äß igen  G e­
m ein d era tsm itg lieder b e tragen  60 % bis 80 % der 
Sätze  gem äß Abs. 2.

(5) Die besonderen  A ufw endungen  der b e ru fs­
m äß igen  B ürgerm eiste r w erden  durch eine a n ­
gem essene D ienstaufw andsentschädigung  bis zu m o­
natlich  350 DM abgegolten. D en beru fsm äß igen  G e­
m eindera tsm itg liedern  w ird  eine solche A ufw ands­
en tschäd igung  in  H öhe d e r fü r die eh renam tlichen  
G em einderä te  vorgesehenen  A ufw andsentschädigung 
gew ährt.

-  A rt. 11
(1) Die A ufw andsentschädigung  fü r  die eh ren am t­

lichen e rs ten  B ürgerm eiste r is t festzusetzen nach 
d e r E inw ohnerzah l der G em einde, d e r Schw ierig­
ke it d e r V erw altungsverhä ltn isse  (z. B. In d u s trie ­
gem einde, V orortgem einde, B adeort, K uro rt, größere 
V erm ögensverw altung , A nteil d e r N eubürger, V er-

triebenen lager) und  dem  M aß d e r  In an sp ru ch n ah m e  
des e rs ten  B ürgerm eiste rs d u rch  sein  E h ren am t. 
A ls Sätze w erden  festgesetzt:
a) fü r G em einden m it w en iger als 5000 E in w o h n ern

bis zu 250 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r ,

. 1.80 DM

bis zu 500 E inw ohnern  m in d esten s . 
je  E inw ohner und  Jah r ,

. 1.70 DM

bis zu 1000 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r ,

. 1.60 DM

bis zu 2000 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r,

. 1.50 DM

bis zu 3000 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r ,

. 1.40 DM

bis zu 4000 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r,

. 1.30 DM

bis zu 5000 E inw ohnern  m in d esten s  . 
je  E inw ohner und  Jah r .

. 1.20 DM

b) fü r  G em einden ü b er 5000 E in w o h n e rn  b is  zu r 
H öhe des G rundgeha lts  des b e ru fsm äß ig en  e rs ten  
B ürgerm eiste rs nebst T euerungszusch lag .

(2) Die w eite ren  eh renam tlichen  B ü rg e rm e is te r  e r­
h a lten  nach M aßgabe ih re r b eso n d eren  In an sp ru ch ­
nahm e eine angem essene, nach  b illigem  E rm essen  
festzusetzende zusätzliche A ufw andsen tschäd igung .

(3) Im  F alle  eines S tre ites  ü b e r  die H öhe d e r  A uf­
w andsentschädigung  en tscheidet die R eg ie rung  als 
A ufsichtsbehörde.

(4) F ü r  die D auer der vo rläu figen  D ien sten th eb u n g  
eines eh renam tlichen  B ü rg e rm eiste rs  k a n n  die A uf­
w andsentschädigung  von d e r G em einde ganz oder 
teilw eise e inbeha lten  w erden.

A rt. 12
F ü r  eine N eben tä tigkeit d e r  L an d rä te , b e ru fs ­

m äßigen B ürgerm eiste r und  b e ru fsm äß ig en  G e­
m eindera tsm itg lieder gelten  die e insch läg igen  B e­
stim m ungen  des B ayer. B eam tengesetzes.

3. Versorgung der Landräte, berufsm äßigen Bürger­
m eister und berufsmäßigen G em einderatsm itglieder  

(berufsmäßige komm unale W ahlbeam te)
A rt. 13

(1) L an d rä te , beru fsm äß ige  B ü rg e rm e is te r  und  
beru fsm äß ige  G em eindera tsm itg lieder e rh a l te n  V er­
sorgung gem äß den nachfo lgenden  B estim m ungen . 
D ie V ersorgung kann  in  beso n d eren  F ä lle n  im  bei­
derseitigen  E invernehm en  d e r V e r tra g sp a r tn e r  durch 
D ienstvertrag  ausgeschlossen w erd en .

(2) Im  übrigen  finden die jew e ilig en  V orsch riften  
des X I. A bschnittes des B ayer. B eam tengesetzes 
en tsp rechend  A nw endung. B ei d e r  A n w en d u n g  des 
A rt. 105 des B ayer. B eam tengesetzes g e lten  d ie  be­
rufsm äß igen  kom m unalen  W ah lb eam ten  a ls B eam te 
des höheren  D ienstes.

A rt. 14
(1) L and rä te , die als b eru fsm äß ige  (hauptam tliche) 

L an d rä te  eine unun terb rochene  D ien stze it von  m in­
destens 10 Ja h re n  zurückgeleg t hab en , sin d  in  den 
R uhestand  zu versetzen,
1. w enn  sie nach A blauf d e r A m tsze it n ich t w ied e r­

gew äh lt w erden  oder
2. w enn  sie d ienstun fäh ig  im  S in n e  des A rt. 93 des 

B ayer. B eam tengesetzes w erd en .
(2) L an d rä te , die die in  A bs. 1 bezeichnete  M in­

destam tszeit n icht zurückgeleg t hab en , sind  b e i E in­
t r i t t  von D ienstun fäh igke it in  d en  R u h es tan d  zu 
versetzen
1. w enn  sie infolge von K ra n k h e it , V erw u n d u n g  

oder sonstiger B eschädigung, d ie  sie sich ohne 
grobes V erschulden bei A u sü b u n g  o d e r aus V er­
an lassung  des D ienstes zugezogen hab en , dienst-r 
u n fäh ig  gew orden sind  o d e r '

2. w enn  sie im  Z eitp u n k t ih r e r  W ahl a ls  B eam te 
au f L ebenszeit im  D ienst g e s tan d en  h ab en  und
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b ei F o r td a u e r  des frü h e ren  B eam tenverhältn isses 
au s d iesem  im  Z e itp u n k t des E in tritts  d e r D ienst­
u n fäh ig k e it A nspruch  au f R uhegeha lt gehab t 
h ä tten .
(3) D er R u h e s ta n d  beg inn t im  F a lle  des Abs. 1 

Ziff. 1 m it dem  A b lau f d e r A m tszeit, in  den  üb rigen  
F ä llen  nach  M aßgabe  des A rt. 97 Abs. 2 des B ayer. 
B eäm tengesetzes, spä testens ab e r m it dem  A blauf 
der A m tszeit. Im  F alle  des Abs. 2 Ziff. 2 bestim m en 
sich d ie ru h eg eh a ltfäh ig en  D ienstbezüge nach der 
D ienstste llung , d ie  der L an d ra t v o r se in er W ahl 
in n eg eh ab t h a t. D ie A m tsdauer als L an d ra t is t 
h ierbei au f  d as B eso ldungsd iensta lter und  die ru h e ­
geha ltfäh ige  D ien stze it anzurechnen.

(4) B ei L a n d rä te n , die die in  A bs. 1 gefo rderte  
M indestam tsze it n ich t zurückgelegt haben  u n d  auch 
die in  A bs. 2 Z iff. 1 oder 2 bezeichneten  V oraus­
setzungen  n ich t e rfü llen , is t bei E in tr it t  d e r D ienst­
u n fäh ig k e it d as D ien stv erh ä ltn is  fü r  vorzeitig  be­
endet zu  e rk lä re n .

A rt. 15
(1) L an d rä te , d ie  n ich t u n te r  A rt. 14 Abs. 1 oder 2 

fallen, e rh a l te n  e in  Ü bergangsgeld,
1. w enn  sie nach  A b lau f d e r A m tszeit n icht w ieder­

gew äh lt w e rd e n  oder
2. w enn  ih r  D ien stv e rh ä ltn is  gem äß A rt. 14 Abs. 4 

fü r  vo rze itig  b een d e t e rk lä r t w ird .
(2) D as Ü bergangsgeld  soll im  F a lle  des Abs. 1 

Ziff. 1 a u f  d ie  D au er e ines Jah res , im  F a lle  der 
Ziff. 2 fü r  m in d esten s d re i M onate und  fü r jedes 
ü b e r ein  J a h r  h in a u s  geleistete D ien stjah r au f w ei­
te re  zw ei M onate  g ew äh rt w erden . Es soll dabei in  
der e rs ten  H ä lfte  des Z ah lungsze itraum s in  vo ller 
H öhe d e r  B ezüge, in  der zw eiten  H älfte  in  H öhe 
von 50 % g e w ä h rt w erden. E ine D ienstau fw ands­
en tschäd igung  b le ib t au ß er A nsatz. A uf das Ü ber­
gangsgeld w e rd en  E inkom m en aus der V erw endung  
im  ö ffen tlichen  D ienst (Art. 142 des B ayer. B eam ten­
gesetzes) v o ll u n d  E inkün fte  d e r in  § 2 Abs. 3 Ziff. 
1—4 des E inkom m ensteuergesetzes bezeichneten  A rt 
insow eit an g erech n e t, als sie zusam m en m it dem  
Ü bergangsgeld  die um  eine e tw aige D ienstau fw ands­
en tschäd igung  gek ü rz ten  le tz ten  D ienstbezüge ü b e r­
ste igen w ü rd en .

(3) S tirb t e in  L an d ra t w äh ren d  se iner A m tszeit, 
so gelten  die A rt. 108 b is 121 des B ayer. B eam ten­
gesetzes fü r  die V ersorgung  d e r H in terb liebenen  
auch dann , w en n  die V orausse tzungen  des A rt. 14 
Abs. 1 n ich t gegeben  sind, a b e r die D ienstzeit m in ­
destens 3 J a h re  b e träg t.

(4) S tirb t e in  ehem aliger L an d ra t, d er Ü bergangs­
geld bezieht, so g e lten  die A rt. 108 bis 112 des B ayer. 
B eam tengesetzes u n d  Abs. 3 sinngem äß.

A rt. 16
(1) W ird  das D ien stv e rh ä ltn is  e ines L an d ra ts , bei 

dem  die V o rausse tzungen  des A rt. 14 Abs. 1 oder 
Abs. 2 fü r  die G ew äh ru n g  von  R uhegeha lt n icht v o r­
liegen, w egen  D ien stu n fäh ig k e it vo rzeitig  fü r  be­
endet e rk lä r t  o d e r w ird  der L a n d ra t nach A blauf 
seiner A m tsze it w egen  e in g e tre ten e r D ienstun fäh ig ­
ke it n ich t w iedergew äh lt, so k an n  ihm , w enn  e r 
u n te r H in zu rech n u n g  e iner vorangegangenen  D ienst­
zeit als p la n m ä ß ig e r  B eam ter ohne U nterb rechung  
fün f J a h re  das A m t bek le idet ha t, vom  D ien sth e rrn  
ein w id e rru flic h e r U n te rh a ltsb e itrag  b is zu r  H öhe 
des R uh eg eh a lts  bew illig t w erden , das ihm  zustehen  
w ürde, w en n  e r  im  Z eitpunk t d e r B eendigung  des 
D ien stv e rh ä ltn isses  in  den R u h estan d  g e tre ten  w äre.

(2) D er W itw e o d er den  K in d ern  eines L an d ra ts , 
dem  gem äß A bs. 1 ein  U n te rh a ltsb e itrag  bew illig t 
w orden  is t o d e r h ä tte  bew illig t w erd en  können, 
kann  d e r  K re is ta g  die in  den  A rt. 113 b is 118 des 
B ayer. B eam tengese tzes  vorgesehene V ersorgung  bis 
zur gesetzlichen  H öhe als w iderru flichen  U n te r­
h a ltsb e itrag  bew illigen . Abs. 1 g ilt entsprechend .

(3) F ü r  die D auer des Bezugs eines U n te rh a lts ­
be itrag s w ird  U bergangsgeld (A rt. 15) n icht ge­
w äh rt.

A rt. 17
A rt. 142 Abs. 1 des B ayer. B eam tengesetzes g ilt 

bei e inem  ehem aligen  L an d ra t, d e r als solcher R uhe­
gehalt bezahlt, so lange e r das fünfundsechzigste 
L eb en sjah r n icht vo llendet ha t, n u r bis zum  A blauf 
d e r Zeit, fü r die e r  gew äh lt w ar. H ernach w ird  das 
R uhegehalt n u r  insow eit gezahlt, als das E inkom ­
m en  aus d e r  V erw endung im  öffentlichen D ienst 
h in te r  dem  fü r  denselben  Z e itrau m  bem essenen 
R uhegehalt zurückbleib t.

A rt. 18
D er A nspruch  au f R uhegehalt gem äß A rt. 14 

Abs. 1 Ziff. 1 sow ie der A nspruch  au f Ü bergangs­
geld (Art. 15) können  dem  vorm aligen  L an d ra t vom  
K re is tag  längstens bis zu r V ollendung des fü n fu n d ­
sechzigsten L ebensjah res entzogen w erden , w enn e r 
sich ohne berech tig ten  G rund  nich t zu r W iederw ahl 
ste llen  läßt, fe rn e r solange e r  eine V erw endung im  
öffentlichen D ienst ab lehn t, die d e r vo r der W ahl 
zum  L an d ra t innegehab ten  D ienstste llung  gleich­
w ertig  ist, oder solange e r  es ohne tr iftig en  G rund  
u n te rläß t, eine B eru fs tä tigke it w ieder aufzunehm en, 
die ihm  nach se iner beruflichen  B etätigung  vor d e r 
W ahl b illigerw eise zugem utet w erden  kann. D abei 
sind  die in  der Zw ischenzeit v ersäum ten  A ufrückun­
gen o der B efö rderungen  in  der frü h e ren  D ienstste l­
lung  zu berücksichtigen.

A rt. 19
(1) E rw irb t ein frü h e re r  L an d ra t, d e r gern. A rt. 14 

Abs. 1 oder 2 A nspruch au f R uhegehalt hat, aus 
einem  spä te ren  B eam tenverhä ltn is eine V ersorgung 
gegen einen anderen  D ienstherrn , so e rs ta tte t sein  
D ien sth err bei E in tr it t des V ersorgungsfalles durch 
E rreichung  d e r A ltersgrenze, D ienätunfäh igkeit oder 
Tod dem  neuen  D ienstherrn  die V ersorgungsbezüge 
nach dem  V erhältn is der bei ihm  zurückgelegten  
ruhegeha ltfäh igen  D ienstzeit zu der in  dem  sp ä te ren  
B eam tenverhä ltn is zurückgelegten  ruhegeha ltfäh igen  
D ienstzeit. D ie ru h egeha ltfäh igen  D ienstzeiten  w e r­
den  h ierbei nach vollen  K a len d e rjah ren  berechnet.

(2) D er E rs ta ttu n g  d ü rfen  keine  höheren  als d ie 
beim  A usscheiden aus dem  D ienstverhältn is als 
L an d ra t e rd ien ten  ru h egeha ltfäh igen  D ienstbezüge 
zugrunde gelegt w erden.

A rt. 20
Die V orschriften  in  A rt. 14— 19 gelten  fü r die 

beru fsm äß igen  B ü rg erm eiste r un d  beru fsm äß igen  
G em eindera tsm itg lieder entsprechend .

A rt. 21
(1) S te llv e r tre te r  des L an d ra ts  un d  eh renam tliche 

B ürgerm eister, d ie  e inen  D ienstun fa ll erle iden , 
hab en  A nspruch  au f H e ilv e rfah ren  gem äß A rt. 124 
un d  A rt. 125 des B ayer. B eam tengesetzes. Ih re  A n ­
m eldung  beim  B ayer. G em eindeunfa llversicherungs­
v e rb an d  is t durchzuführen . V eru rsach t der D ienst­
un fa ll dau e rn d e  D ienstunfäh igke it, so k an n  der ge­
m eindliche V e rtre tu n g sk ö rp e r neben  den  E n tschäd i­
gungsleistungen  des B ayer. G em eindeunfallversiche­
rungsverbandes einen  w iderru flichen  U n te rh a lts ­
be itrag  gew ähren ; bei A bleben des S te llv e rtre te rs  
des L an d ra ts  o der eh renam tlichen  B ürgerm eiste rs 
infolge des D ienstunfa lles k an n  d e r U n te rh a ltsb e i­
tra g  auch den  H in te rb liebenen  neben  d e r H in te r­
b liebenen ren te  g ew äh rt w erden .

(2) Sonstige V ersorgungsbezüge k önnen  dem  S te ll­
v e rtre te r  des L an d ra ts  w ie dem  eh renam tlichen  
B ü rg erm eiste r n ich t g ew äh rt w erden , es sei denn, 
daß ein eh ren am tlich er B ü rg erm eiste r w äh ren d  eines 
Z eitraum es von  m indestens 10 Ja h re n  seine A rb e its­
k ra f t  ausschließlich se inem  A m te gew idm et ha t. D as 
V orliegen d ieser V oraussetzung  is t durch  den z u ­
ständ igen  V e rtre tu n g sk ö rp e r festzuste llen  und  d u rch  
die A ufsich tsbehörde zu bestä tigen .
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4. Sonstige und Schlußbestimmungen
A rt. 22

W eitergehende B esoldungs-, V ersorgungs- oder 
sonstige Bezüge, als dieses G esetz vorsieh t, können 
nach seinem  In k ra fttre te n  n icht v e re inbart, zu ­
gesichert oder g ew äh rt w erden. B estehende R echts­
ansp rüche w erden  durch dieses G esetz nicht be rü h rt.

A rt. 23
(1) Ein B eam ter oder A ngeste llte r im  öffentlichen 

D ienst, d er zum  L an d ra t, beru fsm äß igen  B ü rger­
m e is te r  oder beru fsm äß igen  G em einderatsm itg lied  
g ew äh lt w orden  ist, scheidet m it A bschluß seines 
D ien stv ertrag es aus seinem  b isherigen  D ienstver­
h ä ltn is  aus.

(2) W ird e r nach A blauf der A m tszeit nicht w ie­
d e rg ew äh lt oder leh n t er die A nnahm e d e r  W ahl 
ab, so h a t ihn  sein  frü h e re r  D ien sth err au f A n trag  
w ied er m it derjen igen  R echtsstellung zu ü b e rn eh ­
m en, die e r  im  Z eitpunk t des A usscheidens aus 
seinem  D ienst innehatte , sofern  nicht die A rt. 5 
und 6 des B ayer. B eam tengesetzes en tgegenstehen. 
D er A n trag  ist spätestens d re i M onate nach B eendi­
gung  der A m tszeit als L an d ra t, beru fsm äß iger B ü r­
g erm eiste r oder beru fsm äß iges G em eindera tsm it­
glied zu stellen. Is t keine en tsprechende P lanste lle  
ve rfü g b ar, so e rh ä lt d e r  in  sein  früheres D ienst­
v e rh ä ltn is  zurückgetre tene  B eam te bis zum  F re i­
w erden  e iner P lan s te l 'e  W artegeld . Die A m tsdauer 
als L and ra t, b eru fsm äß iger B ü rgerm eister oder be­
ru fsm äß iges G em einderatsm itg lied  ist au f das B e­
so ld u n g sd ien s ta lte r und  d ie  ruhegeha ltfäh ige  D ienst­
zeit anzurechnen.

A rt. 24
W urde oder w ird  ein B eam ter im E inverständn is 

m it seinem  D ienstherrn  in den D ienst eines an ­
d e ren  D ien sth errn  übernom m en, so tragen  die be­
te ilig ten  D ienstherren  bei E in tritt des V ersorgungs­
fa lles durch E rreichung  der A ltersgrenze, D ienst­
u n fäh ig k e it oder Tod die V ersorgungslast nach dem  
V erh ä ltn is  der vollen nach der E rnennung  zum  
p lanm äß igen  B eam ten  bei ihnen  zurückgelegten  
D ienstjah re . Is t der B eam te bei oder nach seiner 
Ü bernahm e in eine höhere  B esoldungsgruppe ü b er­
g e tre ten , so bem iß t sich der A n te il des frü h e ren  
D ien sth e rr^  so, als w enn d e r B eam te in  der D ienst­
ste llu n g  verb lieben  w äre, in  der e r  sich bei der 
Ü bernähm e befunden  ha t. Satz  1 und  2 finden e n t­
sprechende A nw endung  bei W echsel zw ischen dem  
B eam ten v erh ä ltn is  und dem  D ienstverhä ltn is  des 
beru fsm äß igen  kom m unalen  W ahlbeam ten  und bei 
D ienstherrnw echsel von beru fsm äß igen  kom m unalen 
W ahlbeam ten .

A rt. 25
Die beru fsm äß igen  kom m unalen  W ahlbeam ten, 

den en  V ersorgungsrech te  nach diesem  G esetz zu­
stehen , sind hinsichtlich der A nm eldung  zum  V er­
so rgungsverband  w ie B eam te im  Sinne des B ayer. 
B eam tengesetzes zu behandeln .

A rt. 26
(1) Die im  Ja h re  1952 nicht w iedergew äh lten  L and ­

rä te  und  haup tam tlichen  B ürgerm eiste r haben, u n ­
beschadet bestehender R echtsansprüche nach A rt. 22, 
A nspruch  au f ein  Ü bergangsgeld  nach A rt. 15 dieses 
G esetzes.

(2) Die W ahlperiode vom  1. Ju n i 1948 (L andräte) 
o d e r 1. Ju li 1948 (B ürgerm eister) bis zum  30. A pril 
1952 zäh lt als v ie rjäh rig e  D ienstzeit fü r die A nw en­
dung  dieses Gesetzes. D as gleiche gilt fü r b eru fs­
m äß ige  G em einderatsm itg lieder.

A rt. 27
D ie S taa tsreg ie ru n g  e rläß t die zum  V ollzug dieses 

G esetzes erfo rderlichen  A u sfüh rungs- und  Ü ber­
le itungsvorschriften .

A rt. 28
(1) D as G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. M ai 

1952 in K raft.
(2) D as G esetz über die b eam ten - und  d ie n s ts tra f­

rechtliche S te llung  der L a n d rä te  un d  B ü rg erm eiste r 
vom  30. M ai 1949 (GVB1. S. 119) w ird  aufgehoben.

M ünchen, den 10. Ju li 1952.
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H ans E h a  r  d

Gesetz
über die Ernennung von Beamten auf Zeit 
bei den Oberversicherungsämtern und dem  

Landesversicherungsamt in Bayern 
Vom 10. Juli 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
(1) Personen, die n icht B eam te au f Lebenszeit oder 

im  P robed ienst sind  (A rt. 10, 11 BBG.), können  zum  
Zwecke der E rnennung  zum  M itglied eines O berver­
sicherungsam tes oder des B ayerischen L an d esv er­
sicherungsam tes zu B eam ten  au f Z eit m it e iner 
A m tsdauer bis zu zw ei Ja h re n  e rn an n t w erden .

(2) D er B eam te au f Z eit e rh ä lt eine U rkunde, in  
d e r die Zeit angegeben sein m uß, fü r  die e r  e rn a n n t 
ist. V ersorgungsansprüche stehen  ihm  nich t zu.

(3) Im  übrigen  finden die B estim m ungen  des 
B ayerischen B eam tengesetzes vom  28. O ktober 1946 
(GVB1. S. 349) en tsprechend  A nw endung.

§ 2
Die V ero rdnung  Nr. 120 be tre ffend  E rnennung  von 

M itg liedern  d e r O berversicherungsäm ter in  B ayern  
vom  25. N ovem ber 1946 (GVB1. 1947 S. 112) w ird  
aufgehoben.

§ 3
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft.
Es t r i t t  am  31. M ärz 1954 au ß er K raft, w enn seine 

G eltungsdauer n icht v e rlän g e rt w ird.

M ünchen, den 10. Ju li 1952.
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über eine besondere Vergütung für Beisitzer 

der Haupt- und Berufungskammern 
Vom 10. Juli 1952

D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
B eisitzer der au f G rund  des G esetzes zu r B efrei­

ung von N ationalsozialism us und  M ilitarism us vom  
5. M ärz 1946 e rr ic h te te n  H au p t-  und  B eru fungs- 
kam m ern  e rh a lten  ab 1. S ep tem ber 1950 fü r ih re  
T eilnahm e an S itzungen  eine besondere V ergütung . 
Die V ergü tung  w ird  neben  der E ntschädigung ge­
w äh rt, die den B eisitzern  nach Z iffer V der D ienst- 
und  B eso ldungsvorschriften  fü r  den G eschäftsbereich 
des B ayer. S taa tsm in iste riu m s fü r Sonderaufgaben  
vom  6. A pril 1948 (M itte ilungsb la tt des B ayer. 
S taa tsm in is te riu m s fü r  S onderaufgaben  S. 35) zu­
steh t.
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§ 2
D ie V ergü tung  w ird  n u r  fü r  d iejenigen S itzungs­

tage  gew ährt, die in  einen  R alen d erm o n at fallen, in 
dem  der B eisitzer an  m indestens 5 T agen zu K am ­
m ersitzungen  herangezogen  w urde.

§ 3
Die V ergü tung  b e träg t 10.— DM fü r  jeden  

S itzungstag.
§ 4

A usführungsvorschriften  e r lä ß t d e r M inister fü r 
politische B efre iung  im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te rium  d e r F inanzen.

§ 5
D as Gesetz t r i t t  am  15. M ai 1952 in K raft.

M ünchen, den 10. Ju li 1952.
D er B ayerische M in isterp räsiden t 

D r. H ans E h a r  d

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die
Aufwandsentschädigung der Abgeordneten 

des Bayerischen Landtags 
Vom 10. Ju li 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D er letzte Satz des A rt. 1 Abs. 5 des Gesetzes 

ü b e r die A ufw andsen tschädigung  der A bgeordneten  
des B ayerischen L and tags vom  29. D ezem ber 1949 
(GVB1. 1950 S. 31) in  der Fassung  des E rgänzungs­
gesetzes vom  16. Ju n i 1952 (GVB1. S. 185) en tfä llt.

§ 2
D as Gesetz t r i t t  am  1. Ju li 1952 in  K raft.

M ünchen, den  10. Ju li 1952.
D er B ayerische M in isterp räsiden t

Dr. H ans E h a r d

Verordnung
über die Durchführung der sozialen Fürsorge, 
Arbeits- und Berufsförderung der Kriegs­

beschädigten und Kriegshinterbliebenen  
Vom 11. Ju li 1952

A uf G rund  d e r  §§ 1, 2 und  3 d e r  Reichs­
vero rdnung  über d ie  Fürsorgepflich i vom  13. F eb ru a r 
1924 (RGBl. I S. 100) und  der A rt. 10, 15 und 42 des 
B ayer. Fürsorgegesetzes vom  23. M ai 1939 (GVB1. 
S. 185) w ird  im  E invernehm en  m it dem  S taa ts­
m in is te rium  d e r F inanzen  vero rdne t:

§ 1
D er B ayerische S ta a t trä g t im  R ahm en des 

S taa tsh au sh a lts  a ls  L andesfü rso rgeverband  d ie  fo l­
genden A ufw endungen, sow eit sie n icht nach dem  
E rsten  U berleitungsgesetz  in d e r  Fassung  vom 
21. A ugust 1951 (BGBl. I S. 779) oder sp ä te ren  
U berleitungsgesetzen  vom  B und übernom m en sind:

a) d ie  A ufw endungen  d e r  Sonderfü rso rge fü r 
K riegsblinde, H irnverle tz te , O h nhänder und  sonstige 
E m pfänger e iner Pflegezulage nach § 25 Abs. 2 des 
B undesversorgungsgesetzes vom  20. D ezem ber 1950 
(BGBl. S. 791) und  nach den  V erw altungsvorschrif­
te n  d e r B undesreg ierung  zu § 25 Abs. 2 Abschn. I 
u n d  II  vom  10. D ezem ber 1951 (Gem.M in.Bl. N r. 29 
S. 256).

D ie K ostenübernahm e des B ayerischen S taa tes  
ers treck t sich auch au f die A ufw endungen  fü r d ie  
A ngehörigen d e r in  Satz  1 g enann ten  Schw er­
beschädigten  u n d  d ie  sonstigen Personen , sow eit 
d e ren  B etreuung  nach Abschn. I  Ziff. 3 Abs. 1, 3 
und  4 u n d  nach  Abschn. II  Ziff. 3 d e r  V erw altu n g s­
vorsch riften  vom  10. D ezem ber 1951 d e r  H a u p t­
fürso rgeste lle  oder ih ren  Z w eigstellen  obliegt;

b) d ie  E rziehungsbeih ilfen  fü r u n te rh a ltsb e rech ­
tig te  K inder eines B eschädigten und  fü r v e r ­
sorgungsberechtig te W aisen nach § 27 des B undes­
versorgungsgesetzes vom  20. D ezem ber 1950 (BGBl. 
S. 791) und  den V erw altungsvorschriften  d e r  B u n ­
desreg ierung  zu § 27 Abs. 1 Abschn. I m it V III vom  
10. D ezem ber 1951 (Gem.M in.Bl. Nr. 29 S. 256);

c) d ie  A ufw endungen d e r B eru fsfö rderung  n ach  
§ 26 des B undesversorgungsgesetzes vom  20. D ezem ­
b er 1950 (BGBl. S. 791) und  d e r  V erordnung zu r 
D urchführung  des § 26 des B undesverso rgungs­
gesetzes vom  10. D ezem ber 1951 (BGBl. I  S. 951).

§ 2
Z u r Förderung  von M aßnahm en d e r  sozialen  

Fürsorge sowie fü r M aßnahm en d e r  A rbe its- u n d  
B eru fsfö rderung , d e ren  K osten  nach den  Ü b e r­
le itungsgesetzen n ich t a u f  den  B und oder nach § 1 
d ieser V erordnung au f den  B ayerischen S taa t v e r ­
rechnet w erden  können  und  d ie  n icht P flich t­
le istungen  d e r  B ez irksfü rso rgeverbände oder L a n ­
desfü rso rgeverbände nach den R eichsgrundsätzen 
über V oraussetzung, A rt und  M aß d e r  ö ffentlichen 
Fürso rge vom  4. D ezem ber 1924 (RGBl I. S. 765) in 
d e r Fassung d e r  B ekanntm achung  vom  1. A ugust 
1931 (RGBl. I S. 441) und  d e r  dazu ergangenen  
Ä nderungsvero rdnung  vom  26. M ai 1933 (RGBl. I 
S. 316) sind, ste llt d e r  B ayerische S taa t d e r  H a u p t­
fürso rgeste lle  und  ih ren  Z w eigstellen  im  R ahm en  
des S taa tsh au sh a lts  M ittel zu r V erfügung.

Bei M aßnahm en d e r  B eru fsfö rderung  sind in 
e rs te r L inie d ie  A blösungsgelder nach dem  G esetz 
Nr. 81 zur Ä nderung  und E rgänzung  des G esetzes 
ü b e r dje B eschäftigung Schw erbeschädigter vom  
15. Septem ber 1947 (GVB1. S. 176) oder die an d e ren  
S telle tre ten d en  A usgleichsabgaben zu verw enden .

§ 3
(1) Sow eit d ie  Entscheidung ü b er die G ew ährung  

von S onderfürsorge oder von E rz iehungsbeih ilfen  
nach den  V erw altungsvorschriften  zur D urch füh rung  
d e r  §§ 25 bis 27 des B undesversorgungsgesetzes 
vom  10. D ezem ber 1951 (Gem.M in.Bl. Nr. 29 S. 256) 
und  über d ie  G ew ährung  von B eru fsfö rderung  nach  
d e r V erordnung zu r D urchführung  des § 26 des 
B undesversorgungsgesetzes vom  gleichen T age 
(BGBl. I S. 951) d e r  H aup tfü rso rgeste lle  ü b e rtrag en  
ist, w ird  die Entscheidung im  E inzelfall von d e r  
Zw eigstelle d e r  H aup tfü rso rgeste lle  bei d e r  R egie­
rung  im ers ten  Rechtszug getroffen.

(2) D ie B eteilig ten  können  gegen die E ntscheidung 
d e r  Z w eigstelle b innen  zw ei W ochen nach E rö ffnung  
oder Z ustellung  B eschw erde zu r H aup tfü rso rgeste lle  
erheben ; au f d as  B eschw erderecht und  die B e­
schw erdefrist is t in d e r  E ntscheidung h inzuw eisen. 
§ 48 Abs. 3 des G esetzes ü b e r d ie V erw altungs­
gerich tsba rkeit vom  25. S eptem ber 1946 (GVB1. S. 281) 
in d e r Fassung  des Ä nderungsgesetzes vom  30. S ep ­
tem ber 1949 (GVB1. S. 258) ist anzuw enden .

(3) D ie Z w eigstelle h a t nach B era tu n g  in dem  b e i 
ih r gebildeten  B eira t (§ 3 d e r  V ero rdnung  ü b er d ie  
K riegsbeschädig ten- u n d  K riegsh in te rb liebenen ­
fürsorge vom  31. M ärz 1930, GVB1. S. 105) zu 
p rü fen , ob sie  d e r  B eschw erde selbst abhelfen  k an n . 
Is t d ie  A bhilfe n ich t oder n ich t in vollem  U m fang  
möglich, so h a t d ie  Z w eigstelle  d ie  B eschw erde 
unverzüglich  d e r  H au p tfü rso rg este lle  zur E n t­
scheidung vorzulegen. U ber d ie  B era tu n g  im B e ira t
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ist eine N iederschrift zu fertigen, d ie  d e r B e­
schw erde m it den sonstigen U nterlagen  beizufügen ist.

(4) U ber die von den  Zw eigstellen vorgelegten  
B eschw erden en tscheidet die H aup tfü rso rgeste lle  
nach B era tung  in dem  bei d e r  H aup tfü rso rgeste lle  
gebildeten  B eirat. In  den  Fällen  des § 9 der V er­
ordnung  zur D urchführung  des § 26 des B undes­
versorgungsgesetzes vom  10. D ezem ber 1951 (BGBl. I 
S. 951) en tscheidet d e r  B e ira t der H aup tfü rso rge- 
ste lie  selbst.

(5) Gegen den Beschw erdebescheid d e r H aup t- 
fürsorges teile ist A nfechtungsklage zum  V erw altungs­
gericht zulässig. Die örtliche Z uständ igkeit des V er­
w altungsgerich ts und  das V erfah ren  richten  sich 
nach den V orschriften des G esetzes über die V er­
w altungsgerich tsbarkeit.

(6) Das V erfah ren  bei B eschw erden gegen E n t­
scheidungen der am tlichen Fürso rgeste llen  der S tad t- 
und  L andkreise  w ird  gesondert geregelt.

§ 4
§ 6 der V erordnung über d ie  K riegsbeschädigten- 

und  K riegsh in terb liebenenfü rso rge  vom  31. M ärz 
1930 (GVB1. S. 105) w ird  aufgehoben.

§ 5
Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom  1. A pril 

1952 in K raft.

M ünchen, den  11. Ju l i  1952

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r , S taa tsm in is te r

Zweite Bekanntmachung
über die D urchführung des G esetzes zur 
Ergänzung des G esetzes zur W ied ergu t­
m achung nationalsozia listischen  U nrechts  

vom  27. Nov. 1950 (GVB1. S. 245)
Vom 9. Juli 1952

A uf G rund  des § 2 Abs. 2 des G esetzes vom  
27. Nov. 1950 w ird  b estim m t:

Die Ziff. 5 d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  4. 5. 1951 
(GVB1. S. 70) e rh ä lt n ach steh en d e  F assung :

L iegt ein  A n trag  des v e rs to rb e n e n  V erfo lg ten  au f 
H aften tschäd igung  b e re its  v o r^  so m üssen  d ie  nach 
Ziff. 1 und  Ziff. 2 b e rech tig ten  A ngehörigen , sow eit 
sie dies n ich t bere its  f rü h e r  ge tan  haben , ih re  A n ­
sprüche u n te r N achw eis ih re r  B erech tigung  bis 
zum  30. 6. 1953, d a rü b e r  h in a u s  in n e rh a lb  sechs 
M onaten  nach dem  T ode d es V erfo lg ten , be im  
L andesen tschäd igungsam t e rh eb en . G leiches g ilt 
auch dann, w enn d e r  V erfo lg te  v o r A b lau f d e r  
A nm eldefrist nach d em  E n tschäd igungsgese tz  
(31. 3. 1950) bzw. nach  § 1 A bs. 2 d e r  V. v. 14. 4. 1950 
(GVB1. S. 73) v e rs to rb en  is t, ohne  einen  A n trag  au f  
H aften tschädigung  g este llt zu haben . Z u r W ahrung  
d e r F ris t genügt ein fo rm lo ser sch riftlich e r A n trag , 
der von dem  A n trag s te lle r  oder se inem  gesetzlichen 
V e rtre te r  un te rze ichne t ist. A nm eldungen , d ie  beim  
L andesen tschäd igungsam t n ach  A b lau f d e r  F ris t 
eingehen, sind  bis zu r fö rm lichen  E n tscheidung  über 
einen  in  d e r gleichen A n g elegenhe it von  einem  
anderen  in  Ziff. 1 u n d  2 bezeichneten  A n trag s te lle r  
eingereich ten  A n trag  w ie  fr is tg em äß e  A n träg e  zu 
behandeln .

M ünchen, den  9. J u l i  1952
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

F rie d ric h  Z i e t  s  c h

f ie ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B a y e r  S ta a ts re g ie r u n g .  M ü n ch en . P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ru ck : 
H e rm a n n  V ita lc w itz  & Co.. M ü nchen  15, B a y e rs tra ß e  57'59 P o r t la u te n d e r  B ezug  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ez u g s ­
p re is : A u sg ab e  a  v ie r te l jä h r l ic h  DM 2 — +  Z u s te llg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e ite n  30 P fg .,  Je  w e i te r e  i S e i te n  10 P fg . 
-t- P o r to .  E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d ie  B u c h h a n d lu n g  J .  S c h w e itz e r  S o r tim e n t,  M ü n c h e n  2, O t to s t r .  la ,  F e r n r u f  5 25 21.


